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Dr. Thorsten Hickmann, Jahrgang 1966, studierte Betriebswirtschaft an der Universität  

Nürnberg und  an der Université Strasbourg. 1995 schloss er sein Studium mit Promotion ab. 

Nach Tätigkeiten bei der Deutschen Bank begann er 1995 seine Tätigkeit bei Eisenhuth. 1997 

wurde er geschäftsführender Gesellschafter. Eisenhuth fertigt Spritzgusswerkzeuge und 

Kleinserien aus Gummi / Kunststoff / Silicon. 2006 übernahm Eisenhuth die Fertigungsein-

heit Bipolarplatten von der Firma SGL Carbon AG und fertigt seit 2007 dreischichtig Kom-

ponenten für die Brennstoffzelle, wie Dichtungen, Endplatten und Bipolarplatten 

 

 Zum Inhalt des Vortrags:  

Vor dem Hintergrund der Herausforderungen des Klimawandels gewinnen nicht fossile An-

triebssysteme immer mehr an Bedeutung. Dabei wird die Brennstoffzelle gern immer mit dem 

Automobil verbunden – dies ist jedoch noch ein langer Weg. Deutlich dichter am Markt sind 

jedoch kleine Anwendungen wie im Camping-, im Boots-, oder im mobilen Bereich der Un-

abhängigen Stromversorgung. Hier gibt es bereits heute Märkte, die funktionieren. 

Für den weiteren Entwicklungsfortschritt ist eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg der 

PEM-Brennstoffzellen folgendes: Brennstoffzellen müssen deutlich kleiner, leistungsfähiger, 

energiesparender und insbesondere preisgünstiger werden als bisher. Große Bedeutung haben 

hier die Kernkomponenten: Membran-Elektroden-Einheit und die Bipolarplatten. Insbesonde-

re bei letzteren hat Eisenhuth seit 2007 sich auf die Rationalisierung der Prozesse kon-

zentriert, um die Stückkosten zu reduzieren. Das Unternehmen hat mehrere Innovations-

preise gewonnen, u. a. den Kooperationspreis der niedersächsischen Wirtschaft. 
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